
Allgemeines Bauwesen

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 25 (1909)

Heft 1

PDF erstellt am: 05.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



gaunt. fdjtodj. („Stöetfterblatt*)

Drahtglas Rohglas Glasbausteine Bodenglas
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Spiegelfabrikationfacettier-, Sclaleif-- und Polierwerke
Spezialitat:

iE Spiegelglas la belegt facettiert

in allen Façonen.

Kunstverglasung in Kupfer u. Messing;MF" Schaufenstergläser in jeder Grösse sofort ab Lager
Kostenvoranschlag und Preis-Courant stets zu Diensten. 86

O. Grambao1t, Zürich Ivormals Grainbach & Linsi 29 Weinbergstrasse 29
Telephon 2290. Telegramm-Adresse: Grambach, Zürich. Gegründet 1885.
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Glasstangen Türschützer Fensterkitt Marmorglas

Slßgentcine SauartifebStubfteEnng in iîeipjtg nom
12. bi§ 30. guni 1909. (Mitteilung ber ©dhroeijerifchen
3entralfteEe für ba§ 2lu§fteEungsroefen.) ®ie Ausfiel»
lung ift non oerfdE)iebenen großen beutfdhen gachoerbän»
ben ber Saubranche angeregt roorben. Sie foH einen
erfcf)öpfenben Ueberblicf über aEe§ geben, roa§ mit bem
3îuf= unb Sluèbau non ©ebäuben jufammenhängt. ®a§
Programm ift bementfpredfjenb abgefaßt nnb jälflt in
manigfachen Unterabteitungen 10 £muptgruppen. 2tus>
fteEer au§ bem 3lu§lanbe roerben jugelaffen. Stach ein=

gegolten ©tfunbtgwtgen ju fcf)ließen, barf ba§ Unter*
nehmen als feriö§ bezeichnet roerben.

programme finb bei ber ©d^roeijerif^en ßentralfteKe
in gratis erhältlich.

ungemeines Bauwesen.
lieber San ntobemer ©djlachthöufer erftattete in ber

Serfammlung ber ©efeEfdfjaft fctjroei^erifctjer Sanbroirte
nom 5. bie§ in ßüricf) fßrofeffor 3 f o f f e Serid)t über
bie Anträge ber ^ommiffion für Beratung ber ©ünfc£)e
betreffenb ein ©dt)ladE)t^au§=9îegulatio. ®ie Äommiffion
faßt iljre ©ünfcße in folgenbe ißoftulate jufammen:
1. 3" aEen öffentlidtjen ©chlacßthäufern foE ©elegen*
beit gegeben roerben jur objeftioen ©rmittlung be§
Sebent nnb S£otgerot<ä)te§ ber ©chlachttiere nach fpeji*
fifteen formen. 2. 3« ben öffentlichen ©d^IadEjt^äufern
foE ba§ ©ägen ber Stiere obligatorifct) erflärt unb
burdfgeführt roerben. 3. ®er Sunbeêrat roirb erfuclft,
Sorfchriften zu ertaffen, buret) welche bie ©rmittlung
te§ Sebenb* unb S£otgeroic£)te§ in aEen ©tabien burcï)=

geführt roerben fann. ®iefe formen foflten für bie

ganze Schweiz einheitlidh roerben. 4. ©benfo ift ber
Sunbeêrat ju etfudhen, für bie ©inführung einheitlicher
©agformulare beforgt ju fein. 5. gm ©dt)lachthau§=
betrieb foE bafür geforgt fein, baß bie gbentität unb
bie Kennzeichnung ber ©are burdhgeführt roerben fann.
(>. 3« ben öffentlichen ©cfftachthäufern foEen petiobifdE)
amtliche Srei§notierungen erhoben unb oeröffenttic£)t
roerben. 7. ®ie ©eucfjenpolizel foE foroohl beim gm*
port roie beim ©dhlachtoieh mit möglichfter ©trenge
durchgeführt roerben. ®iefe ©ünfdf)e foEen bem ©dhroei*
zetifchen Sauernoetbanb, bem ©tabtrat oon güt^h «"b
foroeit nötig audh bem Sunbeêrat unterbreitet roerben.

Stach ©rlebigung biefeê ®efdE)äfte§ rourbe bie SefidE)tt=

gung be§ neuen Schlachthofe^ ber ©tabt 3ürich, ber
über 17 ®ebäuticf)feiten nerfügt, oorgenommen. ®en
Sefucßern fehlen es begreiflich, baß bie großartige 21n-

läge 572 Mtflionen granfen foftet.

©in Sanfgebäube in Dtiiti (Zürich). ®ie ©rfteEung
eine§ Sanf* unb Sßoftgebäube§ für Sftüti, ba§ nom Sanfrat
ber Kantonalbanf projeftiert roar, jeboct) roieber auf'
gegeben rourbe, roirb oom ©eroerbeoerein neuerbtngS
roieber energifet) geforbert.

©ihulhauöbau gfo ben Sau eineë neuen
©chulbaufeê ift oon ber ©chulgemeinbe 3?E bie ©umme
oon gr. 61,000 beroiEigt roorben.

Sdhießantagen in Dberminterthnr. gür bie ©rfteEung
neuer ©cßleßanlagen bei 3inpfon hat ber ©emeinbe*
rat ber Militärbireftion etn bezügliches ©efuch mit ©an
eingereidht.

©affeioerforgmtg Ißfäffifon (3ütidh). Um bie @t=

roeiterungsbauten ber ©afferoerforgung ber gioilgemeinbe
33fäffiCon bewarben fieß 15 girmen. ®ie Saufommiffion
befcßloß, bie Arbeiten jroei etnheimifchen fjanbtoerfern
ju übertragen, ba biefe burdhfdhnittlidh nidht mehr oer=
langten, ai§ große auswärtige ©pezialgefcßäfte.

©affemerforgung ©olbadj. ®ie politifcße Sürger*
oerfammlung oon ©olbacf) hat bie Uebernahme ber
©afferoerforgung unb ©rfteEung einer fpgbrantenanlage
nadh ben oon Ingenieur ^ür ft einer in ©t.-©aEen an=

gefertigten Sßlänen im Sîoftenooranfdhlag oon gr. 130,000
befdhloffen.

©affetüctforgung Snbifd) SRheinfelben. 3mifdhen ben

Äraftübertragungsroerfen unb ber t)iefigen ®emeinbeoer=
roaltung finb gegenwärtig Unterhanblungen im ©ange
wegen llebetnahme ber ben ßraftroerfen gehörigen 2Baffer=
oerforgung burdh bie ©emeinbe SR^einfelben, bereu ©affer'
oetforgung ben gegenroärtigen 93ebarf nidht mehr beeft.

@iu Sîntfaal in ©rinbelroalb. 3" ©rinbelroalb roirb
unter ber Qaittatioe be§ Serfehr§oerein§ bie ©rridhtung
eine§ ÄutfaalS angeftrebt.

©(hießatilagc in gtauenfelb. ®ie OrtSgemeinbe
grauenfelb hat einen Seitrag oon 50,000 gr. an ben

neuen @dE)ießpIah ber ©tabtfdjühengefeflfdhaft befdhloffen.

JLustr. schwîiz. Hsudw. Zeitung („Metsterblatt^
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Allgemeine Bauartikel-Ausstellung in Leipzig vom
12. bis 3V. Juni 19V9. (Mitteilung der Schweizerischen
Zentralstelle für das Ausstellungswesen.) Die Ausfiel-
lung ist von verschiedenen großen deutschen Fachverbän-
den der Baubranche angeregt worden. Sie soll einen
erschöpfenden Ueberblick über alles geben, was mit dem
Auf- und Ausbau von Gebäuden zusammenhängt. Das
Programm ist dementsprechend abgefaßt und zählt in
manigfachen Unterabteilungen 10 Hauptgruppen. Aus-
steller aus dem Auslande werden zugelassen. Nach ein-
geholten Erkundigungen zu schließen, darf das Unter-
nehmen als seriös bezeichnet werden.

Programme sind bei der Schweizerischen Zentralstelle
in Zürich gratis erhältlich.

Ullgemeiim Saumsen.
Ueber Bau moderner Schlachthäuser erstattete in der

Versammlung der Gesellschaft schweizerischer Landwirte
vom 5. dies in Zürich Professor Zschokke Bericht über
die Anträge der Kommission für Beratung der Wünsche
betreffend ein Schlachthaus-Regulativ. Die Kommission
faßt ihre Wünsche in folgende Postulate zusammen:
1. In allen öffentlichen Schlachthäusern soll Gelegen-
heit gegeben werden zur objektiven Ermittlung des
Lebend- und Totgewichtes der Schlachttiere nach spezi-
fischen Normen. 2. In den öffentlichen Schlachthäusern
soll das Wägen der Tiere obligatorisch erklärt und
durchgeführt werden. 3. Der Bundesrat wird ersucht,
Vorschriften zu erlassen, durch welche die Ermittlung
des Lebend- und Totgewichtes in allen Stadien durch-
geführt werden kann. Diese Normen sollten für die

ganze Schweiz einheitlich werden. 4. Ebenso ist der
Bundesrat zu ersuchen, für die Einführung einheitlicher
Wagformulare besorgt zu sein. 5. Im Schlachthaus-
betrieb soll dafür gesorgt sein, daß die Identität und
die Kennzeichnung der Ware durchgeführt werden kann.
V. In den öffentlichen Schlachthäusern sollen periodisch
amtliche Preisnotierungen erhoben und veröffentlicht
werden. 7. Die Seuchenpolizei soll sowohl beim Im-
port wie beim Schlachtvieh mit möglichster Strenge
durchgeführt werden. Diese Wünsche sollen dem Schwei-
zerischen Bauernverband, dem Stadtrat von Zürich und
soweit nötig auch dem Bundesrat unterbreitet werden.

Nach Erledigung dieses Geschäftes wurde die Besichti-
gung des neuen Schlachthofes der Stadt Zürich, der
über 17 Gebäulichkeiten verfügt, vorgenommen. Den
Besuchern schien es begreiflich, daß die großartige An-
läge 5V- Millionen Franken kostet.

Eiu Bankgebäude in Rüti (Zürich). Die Erstellung
eines Bank- und Postgebäudes für Rüti, das vom Bankrat
der Kantonalbank projektiert war, jedoch wieder auf-
gegeben wurde, wird vom Gewerbeverein neuerdings
wieder energisch gefordert.

Schulhausbau Zell. Für den Bau eines neuen
Schulhauses ist von der Schulgemeinde Zell die Summe
von Fr. 61,000 bewilligt worden.

Schießanlagen in Oberwinterthur. Für die Erstellung
neuer Schießanlagen bei Zinzikon hat der Gemeinde-
rat der Militärdirektion ein bezügliches Gesuch mit Plan
eingereicht.

Wasserversorgung Pfäffikon (Zürich). Um die Er-
weiterungsbauten der Wasserversorgung der Zivilgemeinde
Pfäffikon bewarben sich 15 Firmen. Die Baukommiffion
beschloß, die Arbeiten zwei einheimischen Handwerkern
zu übertragen, da diese durchschnittlich nicht mehr ver-
langten, als große auswärtige Spezialgeschäfte.

Wasserversorgung Goldach. Die politische Bürger-
Versammlung von Goldach hat die Uebernahme der
Wasserversorgung und Erstellung einer Hydrantenanlage
nach den von Ingenieur Kür st einer in St.-Gallen an-
gefertigten Plänen im Kostenvoranschlag von Fr. 130,000
beschlossen.

Wasserversorgung Badisch Rheinfelden. Zwischen den

Kraftübertragungswerken und der hiesigen Gemeindever-
waltung sind gegenwärtig Unterhandlungen im Gange
wegen Uebernahme der den Kraftwerken gehörigen Wasser-
Versorgung durch die Gemeinde Rheinfelden. deren Waffer-
Versorgung den gegenwärtigen Bedarf nicht mehr deckt.

Ein Kursaal in Grindelwald. In Grindelwald wird
unter der Initiative des Verkehrsvereins die Errichtung
eines Kmsaals angestrebt.

Schicßanlage in Frauenfeld. Die Ortsgemeinde
Frauenfeld hat einen Beitrag von 50,000 Fr. an den

neuen Schießplatz der Stadtschützengesellschaft beschlossen.



ittï. 1 Snxftc. fdpictj. („HWetfterbtatt") 3

ÇmtflCttfauatorium $eiligeufchtoenbi. ©ine Don bet
SanitätSbireEtion p ernennende Stommiffion non 15
Nîitgliebern foU bte grage prüfen, ob baS SungeroSana--
torium .ßeitigenfchroenbi p erweitern fei obet ob ein
jroefteS (Sanatorium errietet to erb en fob.

iîôtfch&ergbahnhof in Sptej. ®er infolge ber Sötfdp
bergba^n in Spiej nötig roerbenbe neue Sahnhof Eommt
nac| einem neueften, ben gntereffen oon Splej etwas
mef)r als bie frühem Sedjnung tragenben projette auf
2—3 ÜRiKionen granEen p ftetjen.

Santtefett in ©olottjuru. ®er ©aftfjof pm ,,Stor=
djen" fob in ein Serroaltungëgebâube ber Solotfprner
ßanbelSbanf umgebaut roerben ; eine bezügliche Sereiro
barung jroifchen festerer unb bem ©emeinberat ift perfeït
geworben.

Ausbau beé ©aSroerfeS Sent. ®a bie ftäbtifcfje @as=

fabriî ben an fie geftetlten Slnforberuttgen trot} im gahre
1905 oon ber ©emeinbe befd^foffenen UmbauS unb par-
üeHer ©rroeiterung Eaum mehr genügt, muß ein weiterer
3IuSbau Dorgenommen roerben. ®er ©emeinberat fdjtägt
bem Stabtrat p jpanben ber ©emeinbe oor, einen ootb
ftänbigen SluSbau beS DfenhaufeS oorpne^men unb bie

jetzigen ©aSbeqälter um 8000 m® ^nîjalt p oermetjren.
®te Soften für bie fofort oorpneljmenben Arbeiten finb
auf gr. 1,400,000 oeranfchlagt; eine Seihe oon weiteren
Serbefferungen ber mintage follen fuEjeffioe ausgeführt
roerben.

Sautoefeu in Dlten. SDßie bie „Soloth- gtg." uer=
nimmt, hat ber SanErat ber SoIotî)urner ®anto
na lb an E am 20. Nlärj befinitio bie ©rricijtung eines
befonbeten gilialgebäubeS in Dlten befc^loffen. ©s
Eommt an ba§ 3Iarequai, jroifc^en ben „Startjof" unb
ba§ |)auS bel jperrn ®r. £>eim p ftetjen unb jroar
auf bie an baS festere grenjenbe |>älfte. parterre unb
erfier StocE roerben p Sureauräumen ausgebaut; in
ben erften StocE fommen roaf)tfcî)etnlict) Sureaux für
einige flaattiche SlmtSfietlen p Hegen. gn ben zweiten
unb britten StocE finb 2BoE)nungen oorgefefien. ®aS
©ebäube wirb im Saufe biefeS SommerS erftetEt.

Saboratorinm St. ©aßen. gür bas Eantonale 8abo=
ratorium läßt bte Segierung einen Neubau erfteden.

Neues Sßoftgebüube. i« St. ©aßen. ®er SunbeSrat
Eünbet ben eibgenöffifcEjen Säten eine neue Sorlage be*

treffenb bas neue ißoftgebäube in St. ©aßen an.

Nene Slubptten. ®ie SeEtion Uto beS S. 31. @.

hat ben Sau einer neuen fflublfütte auf ber fog. „gutta
be Saoaj" fübroefilicf) ©uragtta (@rb.) beftf)loffen.

— ®ie SeEtion Sfprgau beS S. 3E. ®. beabfidjtigt
bie ©rfteßung einer Slubljütte im ©tjlital. ®te $ütte,
für bie bie nötigen Nüttel pm großen Seil beifammen
finb, Eäme 2060 m über SNeer unb foil 8000 gr. Eoften.

— gn Sd)önbühl, oberhalb beS gmuttgletfd)erS,
jroifd^en ber ®ent SEancEie unb bem Statterhorn, roirb
oon ber SBaEIifer SeEtion Ntonte Sofa beS S. 3E. ®.
eine JElubhütte erfteCIt.

S^eunenbou. ©in Sanbroirt g. Sd)roab im „gura"
bei greiburg hat als Sefultat langjähriger praftifc^er
@rfa|rung ben ißlan p einer praEtifrfjen ©djeune auS=

gearbeitet unb patentieren Eaffen, bie ben mobernen
3lnforberungen beffer entfpred^en foil, als bie Eanbläufige
Sauart. ®ie roefentlic^en Neuerungen betreffen bte

Sagerung oon §eu unb ©etreibe, bie KonftruEtion ber
gütterei, oon Grippe unb Sarren mit boppeltem, ab=

fd^tie^barem ©itterroerE, bequeme Temperaturregelung
ber Ställe w. groei ißrofefforen ber EanbroirtfdjafP
Eicken Sd^uEe in ißeroIIeS bei greiburg, forote ^err Dber=

förfter Sie^ti in SRurten fjaben, taut 3Iu§fage be§ @r»

finberS, bte Sac^e gutgeheißen, gntereffenten erhalten
oom eingangs genannten ©rftnber ißläne mit grünblidjer
©rEtärung.

SautätigEeit itt DEteu. Stüter ber oon einer prdje=
rifchen ©efeßfcfjaft geplanten ©rftelEung oon 38 Käufern,
worüber roir fc|on berichtet, finb eine 3lnjaE)l weiterer
Saugefpanne oom ©emeinberat genehmigt roorben, unb
mehrere Sauten Marren noc^ ber SoQenbung: bie
römifdpEathotifdje Äir^e, baS britte S(^ull)auS, baS
Stabt^auS unb bie .fEantonatbanE, mit beren Neubau
nocE) nicht begonnen roorben ift. Son grofjet Sebeutung
für bie jpebung ber gnbuftrie DltenS ift auc^ bie ge>

plante ©rfteöung eines ©EeEtrisitätSroerEeS oon
einigen taufenb ißferbeträften im Nieberamt, beffen
3EuSfüE)rung als gefiebert gelten Eann.

Scrutation beS SauboogteifcbloffeS itt Saben. Sei
3lnla^ ber Subgetberatung für baS galjr 1909 befdjEofj
bie @inroof)nergemeinbe Saben am oergangenen greitag
grunbfnhticf) bie Seftauration beS ehemaligen Sanboogtei'
fcljloffeS unb bte (Einrichtung beSfelben p einem ftäb=
tifd^en SRufeum. ®te Sürgergemeinbe, bte ©igentümertn
beS Sc^loffeS, hatte fid) tn fehr oerbanEenSroerter SGBeife

bereit erElärt, ben ftattlichen Sau ber ©inroohnergemeinbe

p überlaffen. ®amit ift bie NtöglicljEett geboten, bie
bereits oorhanbenen Sammlungen, bie recht notbürftig
im JEafino unb an anbern Orten untergebracht waren,
pr Slufftellung p bringen ; bamit erhält auch öaS Sanb=

oogteifdhloß an ber Simmat, ein SauroerE auS bem 15.
gahrhunbert, eine roürbige unb angemeffene groecEbe»

ftimmung. ®te SeftaurationSarbeiten roerben nach einem
fachmännifchen ©utadhten oon ißrofeffor ®r. tu
gürich pr 3lusführung gelangen.

®eutfd)er Sihwcüenhaubet. gnfolge ber ftänbig p=
nehmenben Serteuerung beS inlänbifchen NohholjeS ift
ber beutfdhe Schroeßenhanbel feit längerer geit barauf
bebacht, neue, billigere NohholjqueHen p erfchliefjen, bie
ber Setforgung ber beutfehen ©ifenbahnen mit Sdhroeßen=
material btenen Eönnten. gn biefem Seftreben waren
oon einer Seihe beutfdjer fpoljinbufirietler, welche Sahn=
fchroellen liefern, mit ©jporteuren in 3lr<hangelSE, roeldje
norbifdjeS ßoh oerarbeiten, Sejiehungen angeEnüpft unb
SchweHenabfchlüffe ooüpgen roorben. ®aS Eöntgltche
preußifdhe ©ifenbahnmlnifterium hat nun btefe Schwelten
geprüft unb feftgefteßt, baß baS norbifche ^oß nidht bie

für ben ©ifenbahnoberbau oorgefdhriebene geftigEett be=

fiht. ®le golge baoon ift eine mtnifterieüe Serfügung,
baß fortan norbifche ^öljer ober Schwellen, roeld)e oon
einem §afen beS bottnifchen SReerbufenS ober oon einem

|jafen beS ßnnifdhen SNeerbufenS unb fchließtid) oon
ïïrdhangelêE auS pr Serfrachtung Eommen, pr Sieferung
nidht pgelaffen roerben. gür ben beutfehen Scf)roellen=

öiäfeftt t?11 FtTi t tt f^T
E. Beck
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Lungeusauatorium Heiligeuschwendi. Eine von der
Sanitätsdirektion zu ernennende Kommission von 15
Mitgliedern soll die Frage prüfen, ob das Lungen-Sana-
torium Heiligenschwendi zu erweitern sei oder ob ein
zweites Sanatorium errichtet werden soll.

Lötschbergbahuhof in Spiez. Der infolge der Lötsch-
bergbahn in Spiez nötig werdende neue Bahnhof kommt
nach einem neuesten, den Interessen von Spiez etwas
mehr als die frühern Rechnung tragenden Projekte auf
2—3 Millionen Franken zu stehen.

Bauwesen in Solothnru. Der Gasthof zum „Stor-
chen" soll in ein Verwaltungsgebäude der Solothurner
Handelsbank umgebaut werden; eine bezügliche Verein-
barung zwischen letzterer und dem Gemeinderat ist perfekt
geworden.

Ausbau des Gaswerkes Bern. Da die städtische Gas-
fabrik den an sie gestellten Anforderungen trotz im Jahre
1905 von der Gemeinde beschlossenen Umbaus und par-
tieller Erweiterung kaum mehr genügt, muß ein weiterer
Ausbau vorgenommen werden. Der Gemeinderat schlägt
dem Stadtrat zu Handen der Gemeinde vor, einen voll-
ständigen Ausbau des Ofenhauses vorzunehmen und die

jetzigen Gasbehälter um 8000 Inhalt zu vermehren.
Die Kosten für die sofort vorzunehmenden Arbeiten sind
auf Fr. 1,400,000 veranschlagt; eine Reihe von weiteren
Verbesserungen der Anlage sollen sukzeffive ausgeführt
werden.

Bauwesen in Ölten. Wie die „Soloth. Ztg." ver-
nimmt, hat der Bankrat der Solothurner Konto-
nalbank am 20. März definitiv die Errichtung eines
besonderen Filialgebäudes in Ölten beschlossen. Es
kommt an das Aarequai, zwischen den „Aarhos" und
das Haus des Herrn Dr. Heim zu stehen und zwar
auf die an das letztere grenzende Hälfte. Parterre und
erster Stock werden zu Bureauräumen ausgebaut; in
den ersten Stock kommen wahrscheinlich Bureaux für
einige staatliche Amtsstellen zu liegen. In den zweiten
und dritten Stock sind Wohnungen vorgesehen. Das
Gebäude wird im Laufe dieses Sommers erstellt.

Laboratorium St. Gallen. Für das kantonale Labo-
ratorium läßt die Regierung einen Neubau erstellen.

Neues Postgebäude. in St. Gallen. Der Bundesrat
kündet den eidgenössischen Räten eine neue Vorlage be-

treffend das neue Postgebäude in St. Gallen an.

Neue Klubhütten. Die Sektion Uto des S. A. C.
hat den Bau einer neuen Klubhütte auf der sog. „Furka
de Lavaz" südwestlich Curaglia (Grb.) beschlossen.

— Die Sektion Thurgau des S. A. C. beabsichtigt
die Erstellung einer Klubhütte im Etzlital. Die Hütte,
für die die nötigen Mittel zum großen Teil beisammen
sind, käme 2060 m über Meer und soll 8000 Fr. kosten.

— In Schönbühl, oberhalb des Zmuttgletschers,
zwischen der Dent Blanche und dem Matterhorn, wird
von der Walliser Sektion Monte Rosa des S. A. C.
eine Klubhütte erstellt.

Scheuneubau. Ein Landwirt I. Schwab im „Jura"
bei Freiburg hat als Resultat langjähriger praktischer
Erfahrung den Plan zu einer praktischen Scheune aus-
gearbeitet und patentieren lassen, die den modernen
Anforderungen besser entsprechen soll, als die landläufige
Bauart. Die wesentlichen Neuerungen betreffen die

Lagerung von Heu und Getreide, die Konstruktion der
Fütteret, von Krippe und Barren mit doppeltem, ab-
schließbarem Gitterwerk, bequeme Temperaturregelung
der Ställe :c. Zwei Professoren der landwirlschaft-
lichen Schule in Perolles bei Freiburg, sowie Herr Ober-
förster Liechti in Murten haben, laut Aussage des Er-

finders, die Sache gutgeheißen. Interessenten erhalten
vom eingangs genannten Erfinder Pläne mit gründlicher
Erklärung.

Bautätigkeit in Ölten. Außer der von einer zürche-
rischen Gesellschaft geplanten Erstellung von 38 Häusern,
worüber wir schon berichtet, sind eine Anzahl weiterer
Baugespanne vom Gemeinderat genehmigt worden, und
mehrere Bauten harren noch der Vollendung: die
römisch-katholische Kirche, das dritte Schulhaus, das
Stadthaus und die Kantonalbank, mit deren Neubau
noch nicht begonnen worden ist. Von großer Bedeutung
für die Hebung der Industrie Oltens ist auch die ge-
plante Erstellung eines Elektrizitätswerkes von
einigen tausend Pferdekräften im Niederamt, dessen

Ausführung als gesichert gelten kann.

Restauration des Landvogteischlosses in Baden. Bei
Anlaß der Budgetberatung für das Jahr 1909 beschloß
die Einwohnergemeinde Baden am vergangenen Freitag
grundsätzlich die Restauration des ehemaligen Landvogtei-
schlosses und die Einrichtung desselben zu einem städ-
tischen Museum. Die Bürgergemeinde, die Eigentümerin
des Schlosses, hatte sich in sehr verdankenswerter Weise
bereit erklärt, den stattlichen Bau der Einwohnergemeinde
zu überlassen. Damit ist die Möglichkeit geboten, die
bereits vorhandenen Sammlungen, die recht notdürftig
im Kasino und an andern Orten untergebracht waren,
zur Aufstellung zu bringen; damit erhält auch das Land-
vogteischloß an der Limmat, ein Bauwerk aus dem 15.
Jahrhundert, eine würdige und angemessene Zweckbe-
stimmung. Die Restaurationsarbeiten werden nach einem
fachmännischen Gutachten von Professor Dr. Zemp in
Zürich zur Ausführung gelangen.

Deutscher Schwellcnhandel. Infolge der ständig zu-
nehmenden Verteuerung des inländischen Rohholzes ist
der deutsche Schwellenhandel seit längerer Zeit darauf
bedacht, neue, billigere Rohholzquellen zu erschließen, die
der Versorgung der deutschen Eisenbahnen mit Schwellen-
material dienen könnten. In diesem Bestreben waren
von einer Reihe deutscher Holzindustrieller, welche Bahn-
schwellen liefern, mit Exporteuren in Archangelsk, welche
nordisches Holz verarbeiten, Beziehungen angeknüpft und
Schwellenabschlüsse vollzogen worden. Das königliche
preußische Eisenbahnministerium hat nun diese Schwellen
geprüft und festgestellt, daß das nordische Holz nicht die

für den Eisenbahnoberbau vorgeschriebene Festigkeit be-

sitzt. Die Folge davon ist eine ministerielle Verfügung,
daß fortan nordische Hölzer oder Schwellen, welche von
einem Hafen des bosnischen Meerbusens oder von einem

Hafen des finnischen Meerbusens und schließlich von
Archangelsk aus zur Verfrachtung kommen, zur Lieferung
nicht zugelassen werden. Für den deutschen Schwellen-
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fjanbet ift biefe Serorbnung fe^r bebeutungfooE, ba fie
bie ©inîauffgebtete fürSabnfcbroeEen roefentlicb befc^ränft.

Seftbränfnng ber ©tebeubolpnffubr anf Rumänien.
S ci) on feit einigen fahren gef}t baf runtänifcbe ginan^
mluifterium mit ber 2lbfidE)t um, einen erbosten $oIjp
auffubrjoU in Kraft treten p (äffen. 2lngeftli<h fofl
biefer einer notroenbigen 93efdjrctnfung ber pgellofen
SBalbroirtfcbaft in Rumänien bienen, in ber Sat aber
ift barin lebiglicb eine Sötagregel, bie ber Slufbefferung
ber ginanjen p bienen berufen ift, p etblicfen. 21m

rumänifd^en SBalbbefit) finb »ornebrolicb fübbeutf^e,
fücbfifcbe, norbbeutfcbe unb öfterreic^ifrfje girmen interef'
fiert. @o tauften oor einigen gabten eine SlîtiengefeE*
fchaft ber ^roljtnbuftrie in ©fprlottenburg umfangreiche
aBalbbefiänbe in Rumänien, im nötigen gabre jroei
©rogboljbonblungen in groicfau unb ©ibenftocE ebenfalls
groge gorften. ©eutfd^eê Kapital ift alfo tntereffiert.
Stun ift tatfäcfjlich nor einigen Sagen ber rumänij<f)en
Kammer ein ©efetjentrourf prfifentiert roorben, roelcber
einen neroierfacEjten $olpuffubrpE norfc^Iägt. 2Birb
ber ©ntrourf ©efet), fo ift bie gufubr gebrauchsfertigen
©idjenboljef non Rumänien nach Seutfcblanb unmöglich
Sem beutfdben ©icbenfonfum mürbe baf fef)r ertr>ünfdE)t

fein; anbererfeitS mürbe aber auch ber rumcmifdfje 2Balb=
befitj fermer gefdE)äbigt roetben. Senn jroetfellof mürbe
bann meber ein beutf^er noch ein öfterreid^ifd^er |>olj=
inbuftrieder Kapital in rumemifdben gorften tnoeftieren.

(„©ont. ©oljgtg.")

üersebiedenes.
©euterbliebe SdjiebSgeticbte. Sie ©inroobnergemeinbe

non ©ogau (©t. ©aEen) befc^tof? bie ©infübrung ge=

werblicher ©ebtebfgeriebte.

©ine ©cnoffenfdjaftffcbreitterei in güridj ift non
einer etroa 60 SJtann ftarîen ©cbretneroerfammlung p
grünben befct)loffen roorben.

Kant, ©ewerbemufeum Sern. (SOtitgeteilt). Ser 23er»

roaltungfrat befammeite [ich unter bem ißräftbium be§

Çerrn 9teg.=9lat Sr. ©obat am 16. SJiärj pr Sebanb*
(ung bef gabreSbericbtef pro 1908, ber nom Kaffter
ber Slnftalt, |jettn @. n. Süttenbach, abgelegten gabref=
redbnung, ber 93erftaatlicï) ung bef ©eroerbemufeumf unb
ber projezierten SInglieberung ber Kunftgeroerbefdbule an
baf Sötufeum. Sie Sebanblung bef lectern Sraîtan*
bumf, über baf £err Sir. Slom etngeljenb referierte,
rief etne lebhafte Sisfuffion bernor, an ber fidb infbe*
fonberf bie Herren Sijepräfibent Strebt. Siech«, ?ßrof.
21. Senteli, ©eroerbefefretär Krebs, Kunftmaler SEünger
unb ©emeinberat ©iegerift beteiligten, gm ißrtnjip mar
man mit ben 2lnträgen bef Sireîtorf, ber ben 2lnf<f)lufj
ber Kunftgeroerbefdbule ohne Sebramtsfdbute unb KunfZ
bilettantenftaffen befürwortete, einnerftanben. Sie Sireî*
tionen ber |)anbroerîer= unb Kunftgeroerbefdbule unb bef
©eroerbemufeumf, unb ber Staat unb bie ©emeinbe
Sern merben im Serlaufe bes gabref bie meitern
Vereinbarungen p treffen haben.

Ser nom Sireîtor oorgelegte gabrefberiebt rourbe
ohne 2lbänberung genehmigt unb ebenfo bie Segnung,
bie coit ben Herren Sireîtor @. Saumann unb Such'
bruefer SB. Südbier geprüft roorben roar.

gum Sâtigîeitfprogramm ber 2Inftalt machten bie

Herren Sucbbrucïer 2lemmer in gnterlaîen unb ©rograt
Semme noch einige 2lnregungen tjinfic^tlid^ görberung
ber ©pitjeninbuftrie im Oberlanbe. fperr Sltünger
roünfdbte, bag ber ©tubienbericE»t bes SireftorS über bie

Sluffteflungen in ©tuttgart=Kannftabt, ^rag unb Sltüncben
in einer geitfebrift oeröffentlicbt roerbe. Sie gefaEenen

2Inregungen rourben bem Sireîtor pr Prüfung übet*
roiefen.

©ine toiûfoœraene Neuerung für ©chöh«« hat Sîajor
©rogg in'Sern erfunben. Stefelbe beftebt in einem
©ebiegorbner, ber baf StacbfteEen ber ©eroebre im Stechen,
baf bisher burdb bie Schüben felbft beforgt roerben
mugte, überflüffig macht. Ser ©dbü^e bat nur noch feine
KontroEmarîe abpgeben unb aEe§ roettere ooEpbt fidj
automatifcb- S)er neue 2lpparal foE bereits biefeS gabr
an einigen ©cbübenfeften pr Serroenbung gelangen.

Sie ©rfeuntttiS ber Sorpge beS ^oljbaueS bringt
in immer roeitere Kreife unb man barf bie Hoffnung
hegen, ba| für bie feböne gimmermannsîunft balb roteber
beffere geiten îommen. ©o roirb unS auS bem ©täbt>
eben SOßeinbeim a. b. Sergftraße berichtet, bag bei ber
in ber le^tbin bort ftattgefunbenen Sürger=§uSf^ug--
©i^ung erfolgten Seratung einer neuen ©cbulbauoortage
oon oerfebtebenen ©tabtoerorbneten »erlangt rourbe, bei
ber SauauSfübrung baS ^olj im roeitefien Silage
pr Serroenbung p bringen. £olj, fo rourbe »on ben
Siebnern aufgeführt, fei bem Setonbau »orpjieben, ein»
mal roegen ber geringeren geuergefâbrlichïeit unb fobann
auch toegen ber ©dbaEbidbtigîeit. @§ rourbe biugeroiefen
auf ein in ©ifen unb Seton aufgeführtes |jauS, roeldbef
fo roenig fdEjaEbicht fei, bag, roenn man in bem KeEet
einen SeEer faEen laffe, ber ©haE im ganjen fpauf
p »ernebmen fei. Saf Sürgermeifteramt fagte mög=
lidbft bie Serücfficbtigung bef SBunfdbef p.

Aus der Praxis — für die Praxis.
NB. >öcrfaufct=, Saufcü= nnb 3ltbeitôgefudje merben

unter biefe iRubrit nir^t aufgenommen; berartige Slnjeigen
gehören in ben gnferatenteil bef iBIattef. fragen, roeldje
„unter ©btffre" erfdjeinen feilen, motte man 20 ffitf. in ITiar'
fen (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
1738. Sffielcije girma erftetlt atf Soe^iatität Kegelbahnen

<$efl. Offerten an @. g>rrfd)i, grätigen (Sern).
1739. SCSer ift Sieferant non geberttpuh=9Jîafd)inen mit

§anbbetrieb? Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre R 1739
an bie %peb.

174Ô. 2Öetd)e 9(rmaturen= ober 9Tïafd)inenfabrif liefert
®reiroeghcihne für fteten ©ebraud) bei 180 3ltm. 9trbeitfbrud,
abfotut biegt fdjliegenb 2Jlitteilungeü an Stebi, Kraut & Sie.
in SBidjtrad).

1741. 2Ber liefert oerfpeertef ©rtenhotg? Offerten mit
Preisangabe unter ©tpffre N 1741 an bie ©jpeb.

1742. SBer liefert ©auerftoff in ©tahlftafdjen?
1743. Sffietche fjotghanbtung märe geneigt, einer gut ein*

gerichteten ©djreinerei pei SPaggon trodene, faubere ïannen*
bretter oerfdjiebener ®imenfionen gegen ratenroeife 2tb;ahtung p
liefern? ©efl. Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre F i743
an bie (Sppeb.

1744. SBer liefert, automatifdje ©ägenbldtter=©diärfmafd)inen
für SJoOgatterblätter nnb girlularfägen Offerten mit ®[id)é§
unb iHeferenjen an 21. ®urrer§ Söhne, Parfettfabrif in ©tfmil
(Obmalben).

1745. SBeldjef @pejialgefd)äft befdjäftigt ftd) mit bent Sau
oon PatthoUfräfen, bie ftd) burd) präpen ©djnitt unb leichten
©ang be§ SBagenf aufjeiibnen? Offerten unter ©hiffc« R 1745
ait bie ©rpeb.

1746. 2Ber befiht ba§ 2lu§führung§red)t auf bem piat3
Pafel unb lltttgebutig ber feit galjregfrift Pielfad) oerroenbeten,
patentierten ©djlaclenbeton * SPänbe (fRub*2Bänbe) ©efl. 2lui*
fünft unter biefer Sinbrif mirb beftenë oerbanft.

1747. 28er liefert franfo Kügnadjt 1000 kg Ia. ®otffoh(en
in ©titefen? Offerten att ®eco 21.=©., Kü§nacht=3ürid).

1748. 28er fann mir jagen, roie man ben §au§fd)mamnt
entfernen fantt unb mit meldjent SJlittel? Offerten unter ©h'ffc«
B 1748 an bie (Sjpeb.

1749. 28er erfteHt ©augapparate, mit toeld)en tttan eine
28afferoerforgung oon ungefähr 10 SOlinutenliter mit §anbbetrieb
herfteüen fann auf eine ©ntfernung oon 200 m, §öhe 20 m?
Offerten mit Sefdjreibung be§ 2lpparate§ foraie Preisangabe an

' granj 3'ntfd)enberger, ®üntifberg=28alb (8c<b-)
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Handel ist diese Verordnung sehr bedeutungsvoll, da sie
die Einkaufsgebiete für Bahnschwellen wesentlich beschränkt.

Beschränkung der Eichenholzausfuhr aus Rumänien.
Schon seit einigen Jahren geht das rumänische Finanz
Ministerium mit der Absicht um, einen erhöhten Holz-
ausfuhrzoll in Kraft treten zu lassen. Angeblich soll
dieser einer notwendigen Beschränkung der zügellosen
Waldwirtschaft in Rumänien dienen, in der Tat aber
ist darin lediglich eine Maßregel, die der Aufbesserung
der Finanzen zu dienen berufen ist, zu erblicken. Am
rumänischen Waldbesitz sind vornehmlich süddeutsche,
sächsische, norddeutsche und österreichische Firmen interest
siert. So kauften vor einigen Jahren eine Aktiengesell-
schaft der Holzindustrie in Charlottenburg umfangreiche
Waldbestände in Rumänien, im vorigen Jahre zwei
Großholzhandlungen in Zwickau und Eibenstock ebenfalls
große Forsten. Deutsches Kapital ist also interessiert.
Run ist tatsächlich vor einigen Tagen der rumänischen
Kammer ein Gesetzentwurf präsentiert worden, welcher
einen vervierfachten Holzausfuhrzoll vorschlägt. Wird
der Entwurf Gesetz, so ist die Zufuhr gebrauchsfertigen
Eichenholzes von Rumänien nach Deutschland unmöglich
Dem deutschen Eichenkonsum würde das sehr erwünscht
sein; andererseits würde aber auch der rumänische Wald-
besitz schwer geschädigt werden. Denn zweifellos würde
dann weder ein deutscher noch ein österreichischer Holz-
industrieller Kapital in rumänischen Forsten investieren.

(„Cont. Holzztg.")

llmchleaeim.
Gewerbliche Schiedsgerichte. Die Einwohnergemetnde

von Goßau (St. Gallen) beschloß die Einführung ge-
merklicher Schiedsgerichte.

Eine Genossenfchaftsschreinerei in Zürich ist von
einer etwa 60 Mann starken Schreinerversammlung zu
gründen beschlossen worden.

Kant. Gewerbemuseum Bern. (Mitgeteilt). Der Ver-
waltungsrat besammelte sich unter dem Präsidium des

Herrn Reg.-Rat Dr. Gobat am 16. März zur BeHand-
lung des Jahresberichtes pro 1908, der vom Kassier
der Anstalt, Herrn E. v. Wyttenbach, abgelegten Jahres-
rechnung, der Verstaatlichung des Gewerbemuseums und
der projektierten Angliederung der Kunstgewerbeschule an
das Museum. Die Behandlung des letztern Traktan-
dums, über das Herr Dir. Blom eingehend referierte,
rief eine lebhafte Diskussion hervor, an der sich insbe-
sonders die Herren Vizepräsident Archt. Tièche, Prof.
A. Benteli, Gewerbesekretär Krebs, Kunstmaler Münger
und Gemeinderat Siegerist beteiligten. Im Prinzip war
man mit den Anträgen des Direktors, der den Anschluß
der Kunstgewerbeschule ohne Lehramtsschule und Kunst-
dilettantenklassen befürwortete, einverstanden. Die Direk-
tionen der Handwerker- und Kunstgewerbeschule und des
Gewerbemuseums, und der Staat und die Gemeinde
Bern werden im Verlaufe des Jahres die weitern
Vereinbarungen zu treffen haben.

Der vom Direktor vorgelegte Jahresbericht wurde
ohne Abänderung genehmigt und ebenso die Rechnung,
die von den Herren Direktor E. Baumann und Buch-
drucker W. Büchler geprüft worden war.

Zum Tätigkeitsprogramm der Anstalt machten die

Herren Buchdrucker Aemmer in Jnterlaken und Großrat
Demme noch einige Anregungen hinsichtlich Förderung
der Spitzenindustrie im Oberlande. Herr Münger
wünschte, daß der Studienbericht des Direktors über die

Ausstellungen in Stuttgart-Kannstadt, Prag und München
in einer Zeitschrist veröffentlicht werde. Die gefallenen

Anregungen wurden dem Direktor zur Prüfung über-
wiesen.

Eine willkommene Neuerung für Schütze« hat Major
Grogg in Bern erfunden. Dieselbe besteht in einem
Schießordner, der das Nachstellen der Gewehre im Rechen,
das bisher durch die Schützen selbst besorgt werden
mußte, überflüssig macht. Der Schütze hat nur noch seine
Kontrollmarke abzugeben und alles weitere vollzieht sich
automatisch. Der neue Apparat soll bereits dieses Jahr
an einigen Schützenfesten zur Verwendung gelangen.

Die Erkenntnis der Vorzüge des Holzbaues dringt
in immer weitere Kreise und man darf die Hoffnung
hegen, daß für die schöne Zimmermannskunst bald wieder
bessere Zeiten kommen. So wird uns aus dem Städt-
chen Weinheim a. d. Bergstraße berichtet, daß bei der
in der letzthin dort stattgefundenen Bürger-Ausschuß-
Sitzung erfolgten Beratung einer neuen Schulbauvorlage
von verschiedenen Stadtverordneten verlangt wurde, bei
der Bauausführung das Holz im weitesten Maße
zur Verwendung zu bringen. Holz, so wurde von den
Rednern ausgeführt, sei dem Betonbau vorzuziehen, ein-
mal wegen der geringeren Feuergefährlichkeit und sodann
auch wegen der Schalldichtigkeit. Es wurde hingewiesen
auf ein in Eisen und Beton ausgeführtes Haus, welches
so wenig schalldicht sei. daß, wenn man in dem Keller
einen Teller fallen lasse, der Schall im ganzen Haus
zu vernehmen sei. Das Bürgermeisteramt sagte mög-
lichst die Berücksichtigung des Wunsches zu.

Hu; à Praxis — M à Praxis.
M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
1738. Welche Firma erstellt als Spezialität Kegelbahnen?

Gefl. Offerten an E. Hirschi, Frutigen (Bern).
173S Wer ist Lieferant von Federnputz-Maschinen mit

Handbetrieb? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre R 1739
an die Exped.

174V. Welche Armaturen- oder Maschinenfabrik liefert
Dreiweghähne für steten Gebrauch bei 180 Atm. Arbeitsdruck,
absolut dicht schließend? Mitteilungen an Aebi, Kraut à Cie.
in Wichtrach.

1741. Wer liefert verspeertes Erlenholz? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 1741 an die Exped.

174Ä. Wer liefert Sauerstoff in Stahlflaschen?
1743. Welche Holzhandlung wäre geneigt, einer gut ein-

gerichteten Schreinerei zwei Waggon trockene, saubere Tannen-
bretter verschiedener Dimensionen gegen ratenweise Abzahlung zu
liefern? Gefl. Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 1743
an die Exped.

1744. Wer liefert automatische Sägenblätter-Schärfmaschinen
für Vollgatterblätter und Zirkularsägen? Offerten mit Clichés
und Referenzen an A. Durrers Söhne, Parkettfabrik in Giswil
(Obwalden).

1743. Welches Spezialgeschäft beschäftigt sich mit dem Bau
von Bauhol,fräsen, die sich durch präzisen Schnitt und leichten
Gang des Wagens auszeichnen? Offerten unter Chiffre L 174S
an die Exped.

174V. Wer besitzt das Ausführungsrecht auf dem Platz
Basel und Umgebung der seit Jahresfrist vielfach verwendeten,
patentierten Schlackenbeton-Wände (Rud-Wände)? Gefl. Aus-
knnft unter dieser Rubrik wird bestens verdankt.

1747. Wer liefert franko Küsnacht 1000 stA Is. Torskohlen
in Stücken? Offerten an Deco A.-G., Küsnacht-Zürich.

1748. Wer kann mir sagen, wie man den Hausschwamm
entfernen kann und mit welchem Mittel? Offerten unter Chiffre
U 1743 an die Exped.

174V. Wer erstellt Saugapparate, mit welchen man eine
Wasserversorgung von ungefähr 10 Minutenliter mit Handbetrieb
herstellen kann auf eine Entfernung von 200 w, Höhe 20 m?
Offerten mit Beschreibung des Apparates sowie Preisangabe an

' Franz Zwischenberger, Güntisberg-Wald (Zrch.)
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